[image: image1.png]



[image: image2.png]



http://de.wikipedia.org/wiki/Aborigines#Allgemeines


Der Name wurde 1770 erstmals von den ersten weißen Entdeckern (James Cook) eingeführt. Eigentlich sind die Aborigines keine einzelne Kultur sondern eine ganze Ansammlung entfernt miteinander verwandter Kulturen. Sie sprechen insgesamt 150 untereinander verwandte Sprachen (bei der Entdeckung Australiens waren es noch 250).

Die meisten Stämme leben halbnomadisch und ziehen mit den Jahreszeiten innerhalb eines abgegrenzten Areals umher, dessen Größe sich nach der Fruchtbarkeit des Landes richtet.

Verbreitet ist bei fast allen Stämmen eine Religion, die sich um die Traumzeit entwickelt hat, ein durch Meditation einsehbares Totenreich, in dem viele mystische Kreaturen der Vorzeit und die alten Vorfahren leben. Zahlreiche Höhlenmalereien und Schnitzkunstwerke, die von den Ureinwohnern regelmäßig erneuert werden, zeigen die Wesen der Traumzeit und stammen laut den meisten Stämmen auch ursprünglich von diesen.

Philosophie

Die einheimische Bevölkerung Australiens sieht sich als Teil ihrer natürlichen Umgebung. The Law kennt sehr strikte Verhaltensregeln im Umgang mit der Natur, was dazu führt, dass die Repräsentanten der Aboriginal Peoples in den australischen Gremien Neuerungen gegenüber sehr zurückhaltend sind.

Musik

Die Aborigines spielen das Didgeridoo, ein Blasinstrument mit sehr tiefem Klang. Es gibt aber auch vereinzelt Instrumente, die einen hohen Klang haben. Daneben wird das Schwirrholz häufig als Musikinstrument bei den Aborigines verwendet.

Hörbeispiel
http://www.didjshop.com/shop1/soundscapescart.html#1 

Kunst

Die Aborigines kennen keine Schrift. Deshalb ist die darstellende Kunst eines ihrer wichtigsten Ausdrucksmittel. Aus diesem Grund sind die Traditionen und die Geschichte der Aborigines durch Malen festgehalten worden. Als Untergrund für die Malereien dienen Holz, Rinde, Felsen, aber auch Höhlenwände.
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Am bekanntesten in der westlichen Welt sind dabei die für das Nördliche Territorium typischen Punkt- und Strichzeichnungen 

Das Schwirrholz
http://blumammu.emhosting.de/programm/schwirrholz.php
http://www.bumerangs.de/bw-archiv/95/95216.htm
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Klanghölzer
http://www.versandhaus-hallwachs.de/Forum/thread.php?threadid=81
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Das Didgeridoo 
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Das Didgeridoo ist ein einzigartiges und faszinierendes Blasinstrument, das wir den australischen Ureinwohnern verdanken. Es wird im allgemeinen aus von Termiten ausgehöhlten Eucalyptusbaumstämmen hergestellt. Von Aboriginals kunstvoll bemalt oder nur ein neutrales Stück Holz. Der Ursprung des Didgeridoos ist nicht genau bekannt, Archäologen schätzen das Alter dieses Instrumentes auf 5000 bis 70'000 Jahre oder noch älter. Didjeridu bedeutet wörtlich "Baßpfeife", was wohl den Klang, ein eintöniges Brummen, dieses Instrumentes am besten beschreibt.


Das Didgeridoo trägt nicht so sehr die Melodie, sondern bildet vielmehr eine Art Baß und Rhythmus als Begleitung bei zeremoniellen Zusammenkünften und Nachttänzen, Korroboris genannt. Durch Zungenbewegungen können Triller gespielt werden. Zusatzgeräusche können durch Summen durch die Nase, durch Kehlkopffalsetto, Schlagen auf das Rohr oder das Imitieren von Tierlauten beim Spielen hervorgerufen werden. Aufgrund der extremen Schwingungen, die beim Spielen erzeugt werden, wird der Didgeridoo bei den Aboriginals auch als heilendes Instrument bei Krankheiten verwendet. Anfang der neunziger Jahre wurde der Didgeridoo im Zuge des gesteigerten Interesses an Kultur und Kunst der australischen Ureinwohner in den Alternativ- kulturen des Westens zu einem beliebten Instrument. Auch im Jazz und in der Meditationsmusik wurde es aufgrund der Obertonqualitäten eingesetzt.
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